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 Forschungsschwerpunkte

 Psychosoziale Folgen von Körperoptimierung und Enhancement im Kontext medizintechni-

scher Entwicklung: Wunscherfüllende und Lifestylemedizin: Schönheitschirurgie, Gen- und 

Reproduktionsmedizin 
 Körpererlebensstörungen und Körperbildforschung 

 Identitäts- und Persönlichkeitsstörungen und Theorien der Weiblichkeit 

 Psychotherapie- und Interventionsforschung bei Körperdysmorphophobie und mono- und mul-

titraumatisierter Patienten der Rekonstruktiven Chirurgie 




Qualitätssicherung ambulanter psychodynamischer Psychotherapien


